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Grußwort 

 

Liebe Mitglieder, 
 
nach jahrelangen Diskussionen und Verhandlungen ist am  
2. Juni 2017 die neue Düngeverordnung in Kraft getreten. Ziel 
der Verordnung ist es, die Düngung nach guter fachlicher Praxis 
so zu regeln, dass sowohl die fachlichen Anforderungen der 
Landwirtschaft  als auch die Umwelterfordernisse angemessen 
berücksichtigt werden. Die Meinungen gehen weit auseinander, 
ob dieses Ziel erreicht wird. Fest steht, dass die neue Dünge-
verordnung für die Landwirte erhebliche Verschärfungen und weitere Doku-
mentationspflichten mit sich bringt. In unserem Titelthema ab Seite 4 können 
Sie eine Auswahl von wichtigen Bestimmungen nachlesen. 
 
Um die Landwirte mit den komplizierten Regelungen vertraut zu machen, wird 
die Düngeverordnung in den Winterversammlungen zentrales Thema sein. Für 
allgemeine Fragen zur Düngeverordnung stehen auch am Amt für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten Straubing Beratungskräfte zur Verfügung. 
Einzelbetriebliche Beratungen zur Umsetzung der Verordnung im eigenen Be-
trieb werden von den Partnern der Verbundberatung (z. B. LKP, LKV, Maschi-
nenring) angeboten. 
 
Ein zweites Thema möchten wir an dieser Stelle ansprechen: Im vlf Straubing-
Bogen stehen turnusgemäße Neuwahlen an, die wiederum in Form einer 
Briefwahl durchgeführt werden. Wer sich künftig zusammen mit Gleichge-
sinnten für Bildungsthemen engagieren möchte, ist herzlich eingeladen, sich 
als Kandidat für den Vorstand oder den Ausschuss aufstellen zu lassen. Die 
Vorgehensweise ist auf Seite 8 beschrieben. 
Das Ergebnis der Wahl wird bei der Jahreshauptversammlung am 10. Januar 
2018 bekannt gegeben. Dazu sind Sie herzlich eingeladen, zumal wir für diese 
Veranstaltung einen höchst interessanten Referenten gewinnen konnten, der 
gerade auch die jungen Leute ansprechen möchte: Zu uns kommt der Land-
wirt Georg Mayerhofer aus Parschalling, Lkrs. Passau, der heuer auf Bundes-
ebene den CeresAward gewann und damit zum Landwirt des Jahres 2017 ge-
kürt wurde. Herr Mayerhofer ist ein innovativer Landwirt, dem vor allem der 
Bodenschutz und die Öffentlichkeitsarbeit mittels neuer Medien am Herzen 
liegen. 
 
Mit den besten Wünschen für die bevorstehende Advents- und Weihnachtszeit 
 
 
 
gez. Josef Groß               gez. Alfons Hofmann           gez. Roswitha Kammermeier 
Geschäftsführer               Vorsitzender                            stellvertretende Vorsitzende  
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Neue Düngeverordnung 

Im Juni 2017 ist die neue Düngeverordnung (DüV) in Kraft getreten. Mit den 
nachfolgenden Ausführungen sollen die wesentlichen Inhalte und Änderungen 
mit der neuen DüV behandelt werden. 
 
Wesentlicher Anlass zur Novellierung sind hohe/erhöhte bzw. ansteigende Ni-
tratgehalte in oberflächennahen Grundwasserkörpern. Mit einer weiteren Opti-
mierung der Düngepraxis müssen die Stickstoffüberschüsse in der Nährstoff-
bilanz reduziert werden. Ein wichtiger Kernpunkt zur Verminderung der Nitrat-
auswaschung auf landwirtschaftlich genutzten Flächen ist deshalb die Ausbrin-
gung von organischen Düngern (Gülle, Gärrest) nur in Zeitphasen, wenn die 
Pflanzen einen Stickstoffbedarf in den nachfolgenden Wochen haben. Aus die-
sem Grund wurden mit der neuen DüV auch die Einsatzmöglichkeiten v. a. 
von organischen Düngern (Gülle, Gärrest) im Sommer und Herbst einge-
schränkt. 
 
In den weiteren Ausführungen wird auf die wesentlichen Änderungen der neu-
en DüV eingegangen: 
 

1. Sperrfristen 
Die Sperrfristen gelten für alle Düngemittel mit einem wesentlichen Ge-
halt an Stickstoff (> 1,5 % N. i. d. TS). Gülle, Jauche, Gärreste, Mist, 
Klärschlamm, Kompost und N-haltige Mineraldünger sind betroffen. 
Grundsätzlich gilt: 
Die Sperrfrist auf Ackerland beginnt nach der Ernte der Haupt-
frucht, spätestens jedoch am 30. September und endet am 31. 
Januar. 
 
Eine Herbstdüngung mit den o. g. Düngern nach Ernte der Hauptfrucht 
ist lediglich noch zu Zwischenfrüchten, Winterraps und Feldfutter mög-
lich. Die Aussaat dieser Kulturen muss bis spätestens 15. September 
erfolgen und die Düngermenge ist auf 60 kg/ha Gesamtstickstoff bzw. 
30 kg/ha Ammoniumstickstoff begrenzt. Dies entspricht ca. 17 m³/ha 
Milchviehgülle (3,5 kg/m3 Gesamtstickstoff) oder 11 m³/ha Mastschwei-
negülle (2,7 kg/m³ Ammoniumstickstoff). 
Zu Wintergerste dürfen bis zu 30 kg/ha Ammonium- bzw. 60 kg/ha Ge-
samtstickstoff nur nach Getreidevorfrucht und Aussaat der Gerste bis 
30. September ausgebracht werden. 
Zu Wintergerste nach Vorfrucht Mais darf keine organische oder mine-
ralische Düngung im Herbst erfolgen. Die Ausbringung von z. B. Gülle 
oder Gärresten im Herbst nach der Ernte von Mais, Rüben oder Kartof-
feln ist also mit der neuen DüV nicht mehr möglich. 
Bei Festmist von Huf- und Klauentieren und bei Kompost ist die Sperr-
frist von 15. Dezember bis 15. Januar zu beachten. Festmist von Huf- 
und Klauentieren kann also auch nach der Maisernte ausgebracht wer-
den.  
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Die Sperrfrist bei Grünland und mehrjährigem Feldfutterbau (Aussaat 
bis 15. Mai, Angabe im aktuellen Mehrfachantrag) gilt vom 1. November 
bis 31. Januar. Für den Winter 2017/18 wird die Sperrfrist für den Land-
kreis Straubing-Bogen einschließlich Stadt Straubing verschoben auf 
den Zeitraum 15.11.2017 bis 14.02.2018. 
Mit der neuen DüV wird die Ausbringung von Wirtschaftsdüngern im 
Sommer und Herbst deutlich eingeschränkt. Ein größerer Anteil dieser 
Düngemittel wird also im Frühjahr, wenn auch ein Stickstoffbedarf der 
Kulturpflanzen besteht, ausgebracht werden müssen. Ausreichende La-
gerraumkapazitäten für Gülle und Gärrest werden also zunehmend 
wichtiger. Gülleabgabe an andere Betriebe und Einsatz im Feldfutterbau 
können einzelbetrieblich an Bedeutung gewinnen.  
 

2. Abstände zu Oberflächengewässern 
Bei der Düngung mit Stick- und Phosphatdüngern (Mineraldünger, Gül-
le, Jauche, Gärreste etc.) ist zu Oberflächengewässern ein Abstand von 
4 m einzuhalten. Der Abstand reduziert sich auf 1 m, wenn die Streu-
breite der Arbeitsbreite entspricht (z. B. Schleppschlauch) oder eine 
Grenzstreueinrichtung verwendet wird. 
Bei geneigten Acker- und Grünlandflächen mit mehr als 10 % Hangnei-
gung erhöht sich der ungedüngte Streifen auf 5 m Breite.  
Aufgrund der Abstandsregelungen bei der Ausbringung von Düngemit-
teln und von Pflanzenschutzmitteln werden mindestens 10 m breite Ge-
wässerrandstreifen in der Praxis empfohlen. Fördermöglichkeit dieser 
Gewässerrandstreifen über das Kulap prüfen! 
 

3. Einarbeitung von Düngemitteln 
Alle organischen Düngemittel (Gülle, flüssiger oder fester Gärrest, Hüh-
nertrockenkot) müssen auf unbestelltem Ackerland innerhalb von vier 
Stunden eingearbeitet werden. 
Festmist von Huf- und Klauentieren sowie Kompost sind von der vier-
stündigen Einarbeitungspflicht ausgenommen. 
 

4. Obergrenze für Wirtschaftsdünger (170 kg N-Grenze) 
F¿r das Jahr 2017 gilt noch die Ăalte Regelungñ, womit bis zu 170 kg/ha 
Stickstoff aus Wirtschaftsdüngern tierischer Herkunft je Hektar ausge-
bracht werden dürfen. Ab 2018 werden bei der 170 kg-Regelung Wirt-
schaftsdünger tierischer und pflanzlicher Herkunft berücksichtigt. Bei 
Gärresten wird also auch der pflanzliche Anteil angerechnet. 
In der Schweinehaltung können ab 2018 nur noch 20 % Stall- und La-
gerverluste angerechnet werden, bisher 30 %. 
Schweinegülle und Gärreste von Biogasanlagen müssen in Zukunft also 
auf mehr Fläche verteilt werden. 
Bis zum Winter wird von der Landesanstalt für Landwirtschaft im Inter-
net ein aktualisiertes Programm für die 170 kg-Regelung angeboten. 
Bei der Kompostdüngung dürfen max. 510 kg/ha innerhalb von drei Jah-
ren ausgebracht werden. 
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5. Düngeplanung für Stickstoff und Phosphat 
Ab 2018 ist für alle Feldstücke/Bewirtschaftungseinheiten eine schriftli-
che Düngeplanung für Stickstoff und Phosphat zu erstellen.  
Ab Januar 2018 soll von der Landeanstalt für Landwirtschaft ein Online-
Programm für die Düngeplanung zur Verfügung stehen. 
Sämtliche Düngemaßnahmen im Sommer und Herbst 2017 nach Ernte 
der Hauptfrucht bzw. nach dem letzten Schnitt bei Grünland müssen für 
die Düngeplanung 2018 angerechnet werden. 
Nur bei Flächen mit einer Stickstoffdüngung unter 50 kg/ha und Jahr 
bzw. weniger als 30 kg/ha und Jahr Phosphat ist keine schriftliche Dün-
geplanung erforderlich. 
 

6. Nährstoffbilanz für Stickstoff und Phosphat 
Die Nährstoffbilanz für das Kalenderjahr 2017 bzw. das Wirtschaftsjahr 
2016/17 wird noch mit den Regeln der alten DüV gerechnet. 
Bei der Nährstoffbilanz für das Kalenderjahr 2018 bzw. das Wirtschafts-
jahr 2017/18 gelten die Bilanzierungsregelungen der neuen DüV. Mit der 
neuen DüV werden die zulässigen Nährstoffüberschüsse auf max. 50 
kg/ha Stickstoff und max. 10 kg/ha P2O5 gesenkt. Bei Überschreitung 
der vorher genannten Grenzen müssen kostenpflichtige Beratungen von 
Dienstleistern in Anspruch genommen werden. 
Neu ist ein zusätzliches Bilanzierungsverfahren ï die Stoff-Strom-Bilanz. 
Die Stoff-Strom-Bilanz ist Anfang 2019 für das Düngejahr 2018 von 
viehintensiven (> 50 GV und > 2,5 GV/ha oder > 30 ha und > 2,5 
GV/ha) Betrieben oder Tierhaltern, die > 750 kg Gesamt-N über Wirt-
schaftsdünger aufnehmen, zu erstellen. 
 

Nur mit konsequenten und gezielten Düngungspraktiken können optimale Er-
träge mit den zulässigen Nährstoffüberschüssen erreicht werden. Viehintensi-
ve Betriebe und Biogasanlagenbetriebe sollten sich bei Bedarf rechtzeitig um 
Abnehmer von Wirtschaftsdüngern bemühen! 
 
Um die vorher bereits erläuterten Vorgaben einhalten zu können, müssen v. a. 
Wirtschaftsdünger verstärkt im Frühjahr, wenn auch Kulturpflanzen den aus-
gebrachten Stickstoff verwerten, ausgebracht werden. Im Gegenzug muss die 
Ausbringung von Wirtschaftsdüngern im Herbst auf das Notwendigste be-
grenzt werden und sollte sich auf Grünland und Feldfutter beschränken. Aus-
reichende Lagerkapazitäten für Wirtschaftsdünger sind vorzuhalten. 
 
Die Vorgaben der neuen DüV sind ein gewaltiger Kraftakt für die Landwirt-
schaft. Für weitere Informationen wird auf die Landesanstalt für Landwirtschaft 
und die Erzeugerringberatung mit den Rundschreiben und Faxen verwiesen. 
In den Winterversammlungen wird die neue DüV ein zentrales Thema sein! 

 
Johann Klaus 
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vlf-Rückblick 
 

Mainfranken und Steigerwald 

Bei der dreitägigen Busreise vom 11. 
bis 13. Juni ging es zunächst nach 
Veitshöchheim in die Versuchs- und 
Schaugärten der Landesanstalt für 
Wein- und Gartenbau. Nachmittags 
stand eine Führung durch die Würz-
burger Residenz und die Altstadt auf 
dem Programm.  
Der zweite Tag begann mit einer 
Führung durch den landwirtschaftli-
chen Betrieb der Stiftung Juliusspital. 
Nach einer romantischen Schifffahrt 
durch die Volkacher Mainschleife 

folgte ein Besuch des Winzerortes Sommerach, wo Bürgermeister Henke 
selbst die Ortsführung übernahm. Ein besonderes Erlebnis war die Weinprobe 
mitten im Weinberg. 
Unter fachkundiger Begleitung eines Försters besuchten die Teilnehmer am 
dritten Tag das Steigerwaldzentrum in Ebrach und genossen vom Baumwip-
felpfad aus den herrlichen Rundumblick. Eine Einkehr auf dem Biohof Ham-
mermühle bei Hohenburg bildete den Abschluss der abwechslungsreichen 
Franken-Lehrfahrt.  
 
Almwanderung 

Herrliche Ausblicke auf den 

Chiemsee und in die Zentralalpen 

konnten die Teilnehmer auf ihrer 

traditionellen Almwanderung ge-

nießen. Mit der Seilbahn ging es 

auf die Kampenwand und von der 

Bergstation auf dem Panorama-

weg zur Steinlingalm am Fuß des 

Kampenwandgipfels. Einige be-

sonders ehrgeizige Bergwanderer 

wagten den Aufstieg bis zum Gipfelkreuz. Nach kurzem Abstieg erreichten wir 

die Schlechtenbergalm. Sehr aufschlussreich waren hier die Ausführungen der 

Besitzerin zur praktischen Almwirtschaft. Eine Rückkehr des Wolfes in die Al-

pen sieht sie äußerst kritisch, da Wölfe mit der traditionellen Almwirtschaft 

nicht vereinbar seien. Beim Wiederaufstieg zur Bergstation sorgten wunder-

schöne Talblicke und die startenden Gleitschirmflieger für Abwechslung und 

gute Stimmung. Auf der Heimfahrt bildete die Einkehr im Klostergasthof Rai-

tenhaslach mit Rundgang durch die imposante Klosteranlage einen gelunge-

nen Abschluss der Almwanderung. 
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Politikergespräch 

Alljährlich laden der vlf Straubing-Bogen und der BBV-Kreisverband Abgeord-
nete und weitere Vertreter der Politik zu einem Meinungsaustausch ein. Bei 
der diesjährigen Runde in der Geschäftsstelle des Bauernverbands informier-
ten die vlf-Vertreter über die notwendigen Umbau- und Renovierungsarbeiten 
an der Landwirtschaftsschule. Sie baten die Entscheidungsträger um entspre-
chende Unterstützung, vor allem im Hinblick auf die Sicherung des Standorts 
der Hauswirtschaftsschule. 
 

Holunderhof 
Regen Zuspruch fand Anfang Ok-
tober der Ausflug zum Holunderhof 
Aster bei Wallersdorf. Franz Aster 
stellte sein Betriebskonzept vor 
und informierte in einem anschau-
lichen Vortrag über die Verwen-
dung des ĂAlleskºnnersñ Holunder 
als Heil- bzw. Nutzpflanze. Im 
betriebseigenen Hofcafe wurden 
die Teilnehmer mit Kaffee, Kuchen 
und Brotzeiten verköstigt. 

 

vlf-Vorschau 
 

Neuwahlen 
Mit der nächsten Hauptversammlung endet die laufende Wahlperiode. Der 
Hauptausschuss des Kreisverbandes Straubing-Bogen hat bei seiner Sitzung 
am 06.11.2017 einstimmig beschlossen, die Wahl - wie schon beim letzten 
Mal - in Form der Briefwahl durchzuführen. 
 

Folgender Ablauf ist vorgesehen: 
1. Jedes Mitglied kann sich selbst oder ein anderes Mitglied zur Wahl des 

Vorsitzenden, der stellvertretenden Vorsitzenden, des Kassiers oder 
Mitglieds des Hauptausschusses vorschlagen. Die Wahlvorschläge sind 
bis 8. Dezember 2017 bei der vlf-Geschäftsstelle, Kolbstraße 5a, 94315 
Straubing einzureichen. 

2. Am 15. Dezember 2017 wird an jedes Mitglied ein Stimmzettel mit den 
vorgeschlagenen Kandidaten versandt. Darüber hinaus können weitere 
Kandidaten angeführt werden, sofern das schriftliche Einverständnis 
des/der Kandidaten vorliegt. 

3. Der Stimmzettel wird mit dem beigegebenen Kuvert bis 31.12.2017 an 
den Wahlausschuss bei der Kreisgeschäftsstelle zurückgeschickt oder 
dort persönlich in die Wahlurne geworfen. Die Rücksende-Kuverts ent-
halten keine Angabe über den Absender. 

 

Wir hoffen auf eine rege Wahlbeteiligung. 
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Veranstaltungen 
 

¶ Bildungsprogramm Landwirt 
Folgende Seminare für Landwirte werden am Amt für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten im Winterhalbjahr 2017/2018 angeboten: 
Beginn: jeweils 18:30 Uhr, Ende: ca. 21:30 Uhr 
Veranstaltungsort: Lehrsaal 3 der Landwirtschaftsschule, Erdgeschoss 
 

Grundlagen der pflanzlichen Produktion - bereits abgeschlossen! 
 

Sachkundenachweis Pflanzenschutz, inkl. Rodentizideinsatz 
Di., 27.02.18/Do., 01.03.18                                            (Sachkundeschulung) 
Di., 06.03.18/Do., 08.03.18                                            (Sachkundeschulung) 
Fr., 09.03.18 von 9:00 ï 16:00 Uhr                             (praktische Übung) 
Mo., 12.03.18                                                                       (schriftliche Prüfung) 
Di., 13.03.18/Mi., 14.03.18 von 8:00 ï 17:00 Uhr (praktische Prüfung) 
 

Grundlagen tierische Erzeugung (Schwerpunktseminar) 
Di., 28.11.17/Do., 30.11.17 
 

Lehrgang Tiertransport und Nottötung (Schwerpunktseminar) 
Do., 07.12.17 
 

Getreidebau und Vermarktung (Schwerpunktseminar) 
Di., 09.01.18/Do., 11.01.18/Di., 16.01.18/Do., 18.01.18/Di., 23.01.18 
 

Hofübergabe und Rechtsfragen (Schwerpunktseminar) 
Do., 25.01.18/Do., 01.02.18 
 

Anmeldung jeweils unter: www.weiterbildung.bayern.de 
 

¶ Landtechnische Jahrestagung 2017 
Thema: Ackerbau - technische Lösungen für die Zukunft 
Termin:  Dienstag, 21. November 2017, 9:30 - 16:10 Uhr, 

                   Stadthalle Deggendorf  

                   Infos und Anmeldung unter www.lfl.bayern.de 

 

¶ Unternehmertag der Arbeitsgemeinschaft der Meisterinnen und 

Meister 

Thema:  Zeitgemäße Gestaltung des Generationenübergangs im land-     

                  wirtschaftlichen Betrieb 

Termin: Mittwoch, 6. Dezember 2017, 9.00 - ca. 12:45 Uhr, 

                  Gasthaus Karpfinger, Aiterhofen 

                  Referenten:  Franz Bauer, Höh. Landbauschule Rotthalmünster 

                                           Andreas Gallersdörfer, Steuerberater bei ECOVIS 

                                           Leopold Ritzinger, Fachberater u. Mediator im BBV 

                   keine Anmeldung erforderlich, Unkostenbeitrag: 5 ú 

http://www.weiterbildung.bayern.de/
http://www.lfl.bayern.de/
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vlf-Hauptversammlung 
Mittwoch, 10.01.2018 um 19:30 Uhr 

Gasthaus Karpfinger in Aiterhofen 
Referent: Georg Mayerhofer, Parschalling 

Thema: CeresAward, Landwirt des Jahres 2017 

 

¶ Informationsnachmittag f¿r Eltern und Hoferben ĂMit der richtigen 
Ausbildung in die Zukunft ï Ausbildungswege für den Landwirt im 
Haupt-, Zu- und Nebenerwerbñ 
Termin:  Freitag, 12. Januar 2018 um 13:30 Uhr am AELF Straubing 

                   Anmeldung unter Tel.: 09421 8006-0 
 

¶ Pflanzenbautagungen 

Mittwoch, 17.01.2018, 12:30 Uhr, Gasthaus Karpfinger, Aiterhofen 

Mittwoch, 24.01.2018, 12:30 Uhr, Gasthaus Hagn, Sallach 
 

Ball der Landwirtschaft 
Freitag, 26. Januar 2018 im Landgasthof Reisinger in Sossau 

Saaleröffnung 19:00 Uhr ï Beginn 20:00 Uhr 
Es spielt die Kapelle Larifari/Eintrittspreis: 12 ú 

Die Ballbesucher erwartet eine süße Überraschung! 
Reservierungen wieder direkt im Landgasthof Reisinger in Sossau, 

Tel.: 09421/10658 (außer Montag) möglich 

 

¶ Milchviehhaltertagung am Mittwoch, 31.01.2018 

10:00 ï 15:30 Uhr, Gasthaus Ettl, Rattiszell 

Schwerpunktthemen: Eutergesundheit, neue Dünge-VO 

 

¶ Fortbildungen zur Sachkunde im Pflanzenschutz 

05.02.2018  Gasthaus Karpfinger, Aiterhofen, 12:30 - 16:30 Uhr 

17.02.2018  Gasthaus Hagn, Sallach, 9:00 - 13.15 Uhr 

24.02.2018  Gasthaus Schmid, Wolferszell, 9:00 - 13:15 Uhr 

Anmeldung unter Tel.: 09423/872 (H. Hofmann) oder 

09421/7883-10 (BBV-Geschäftsstelle) 

 

¶ Niederbayerischer Direktvermarktertag ĂErfolgreiche Vermarktung 
ï viele Wege f¿hren zum Zielñ 
Im Mittelpunkt der Veranstaltung stehen Vermarktungswege, die nicht 
zur klassischen ĂAb-Hof-Vermarktungñ zªhlen. Im Anschluss an die Ver-
anstaltung besteht die Möglichkeit, an einer Führung durch die Barock-
bibliothek des Klosters Metten teilzunehmen. 
Termin:  Mittwoch, 7. Februar 2018, 9:30 - ca. 16:00 Uhr 

Kloster Metten 
                   Anmeldung unter www.diva.bayern.de  
                   Auskunft bei Frau Mechthild Schmidhuber, Tel.: 0991/208-120 

http://www.diva.bayern.de/
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¶ Niederbayerischer Tag der hauswirtschaftlichen Dienstleistungs-
unternehmer/innen ĂDer Kunde im Blickfeldñ  
Hier geht es um Schlüsselqualifikationen im Kundenkontakt, um wir-
kungsvolle Kommunikation mit dem Kunden (Kundengespräche, Be-
dürfnisse der Kunden) und um die Neuregelungen im Pflegestärkungs-
gesetz (Inhalte und Anerkennungsverfahren). Veranstalter ist das AELF 
Abensberg.  
Termin:  Dienstag, 20. Februar 2018 

AELF Landau 
                   Anmeldung unter www.diva.bayern.de 
                   Auskunft bei Frau Cäcilie Herrmann, Tel.: 09443 704-13 
 

¶ Qualifizierung zur Referentin für Hauswirtschaft und Ernährung 
Diese Qualifizierung zielt darauf ab, sich als Referentin in den Bereichen 
Hauswirtschaft und Ernährung mit praxisorientierten Angeboten ein zu-
sätzliches Einkommen zu erwirtschaften. Das Angebot richtet sich an 
hauswirtschaftliche Fachkräfte, die ihr Wissen und Können im Bereich 
der Hauswirtschaft und Ernährung in der Erwachsenenbildung weiter-
geben möchten. Die Qualifizierung bildet rhetorisch und methodisch wei-
ter und trainiert ein sicheres Auftreten bei Vorträgen und Vorführungen. 
Rationelle Arbeitsweisen und Arbeitstechniken stehen im Vordergrund. 
Die nächste fünftägige überregionale Qualifizierung findet im Früh-
jahr 2018 am Amt für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Lan-
dau a. d. Isar statt. Zum Abschluss des Lehrgangs erhalten die Teil-
nehmerinnen ein Zertifikat. Die Qualifizierung findet jeweils am Freitag 
von 9:00 bis 16:30 Uhr statt. 
Termine:  23.02./02.03./09.03./16.03./23.03.2018 
                     Anmeldung unter www.diva.bayern.de  
                     Auskunft bei Frau Anneliese Eitl, Tel.: 09951 693-311 
 
 

vlf-Lehrfahrt in die Oberlausitz 
von 16. bis 19. Juni 2018 

 
Die diesjährige Sommerlehrfahrt führt über Dresden in die Oberlausitz 
mit den Städten Bautzen und Görlitz. Auf dem Programm stehen u. a. 
Betriebsbesichtigungen, Städteführungen und der Besuch des 
weltberühmten Fürst-Pückler-Parks in Bad Muskau. Dazu erhalten die 
Teilnehmer Einblick in den Braunkohletagebau und lernen das Volk der 
Sorben mit ihrer eigenen Kultur und Sprache kennen. 
 
Nähere Informationen unter Tel. 09421 8006-504 oder -506 

 

 

http://www.diva.bayern.de/
http://www.diva.bayern.de/
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Ausbildung und Schule 

Hauswirtschaft 

Abschlussprüfungen in der Hauswirtschaft im Jahr 2017 
Bei den Abschlussprüfungen zur Hauswirtschafterin/zum Hauswirtschafter ha-
ben im Juni/Juli 2017 38 Prüflinge die Prüfungen erfolgreich abgelegt: 
 

¶ zehn frischgebackene Hauswirtschafterinnen und ein Hauswirtschafter ha-
ben in der Berufsfachschule für Ernährung und Versorgung eine dreijährige 
schulische Ausbildung absolviert, 

¶ 26 Absolventinnen haben sich über den Einsemestrigen Studiengang 
Hauswirtschaft der Landwirtschaftsschulen Landshut und Straubing vorbe-
reitet, 

¶ eine Absolventin wurde aufgrund ausreichender einschlägiger Praxiszeit 
nach den Bestimmungen des Berufsbildungsgesetzes zur Abschlussprü-
fung zugelassen. 

 
Als Prüfungsbeste wurden geehrt: 
Katrin Dengler, Oberschneiding, Landwirtschaftsschule Straubing 
Stephanie Anna Böhm, Straubing, Berufsfachschule Mitterfels 
Elisabeth Zeilhofer, Landshut, Landwirtschaftsschule Landshut 

 
Neue Unterrichtszeiten an der Landwirtschaftsschule, Abteilung Haus-
wirtschaft 
Das neue Semester in der einsemestrigen Fachschule in Teilzeitform (Einse-
mestriger Studiengang Hauswirtschaft) beginnt am Freitag, den 4. Mai 2018 
und dauert bis Ende März 2020. Laut Schulordnung werden die Unterrichts-
stunden und Schultage in Absprache mit den Interessentinnen festgelegt. Um 
den Wünschen berufstätiger Frauen besser entgegen zu kommen, wurden die 
Unterrichtszeiten folgendermaßen geändert: 
 
Theorieunterricht:  Freitagvormittag von 8:00 bis 13:20 Uhr 
Praxisunterricht:     Freitagnachmittag von 13:50 bis 17:30 Uhr  

                             oder  
                             Dienstagvormittag von 8:20 bis 12:00 Uhr 

 
Einzelne Prüfungstermine oder besondere Unterrichtsthemen können evtl. 
nicht vollständig zu den regulären Unterrichtszeiten organisiert werden. Die 
Ferienzeiten bleiben wie bisher unterrichtsfrei. 
Der Besuch der Landwirtschaftsschule, Abteilung Hauswirtschaft ist interes-
sant für Frauen und Männer, die die eigene Haushaltsführung optimieren oder 
sich für eine Tätigkeit rund um die Hauswirtschaft qualifizieren wollen.  
Derzeit wird in der Gesellschaft hauswirtschaftliches Fachwissen auch außer-
halb der eigenen Familie verstärkt nachgefragt, z. B. in Einrichtungen für Kin-
der oder in der Betreuung und Versorgung älterer Menschen.  
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Ein fundiertes Fachwissen in der Hauswirtschaft ist auch in der Landwirtschaft 
meist die Basis für ein erfolgreiches zweites Standbein.  
Interessentinnen können sich unter www.aelf-sr.bayern.de oder direkt bei der 
Schulleitung informieren und vormerken lassen, Tel.: 09421 8006-210.  
Ein Info-Abend findet statt am Montag, den 26. Februar 2018 um 19:00 Uhr. 
Anmeldeschluss ist Donnerstag, der 22. März 2018. 
 
Meisterbriefe in der Hauswirtschaft 
Im Rahmen der Festveranstaltung am 13. Oktober 2017 in Ansbach erhielten 
115 Meisterinnen der Hauswirtschaft aus ganz Bayern ihre Meisterbriefe. 
Frau Ministerialrätin Gisela Miethaner vom Bayerischen Staatsministerium für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten überreichte die Meisterbriefe und 
zeichnete auch die 25 besten Meisterinnen sowie die zwölf besten Absolven-
tinnen der anderen hauswirtschaftlichen Fortbildungsberufe mit dem Meister-
preis der Bayerischen Staatsregierung aus. Wir freuen uns, dass immerhin 
elf der frischgebackenen Meisterinnen aus Niederbayern kommen! 
Die Weiterbildung zur Meisterin/zum Meister der Hauswirtschaft ist berufsbe-
gleitend möglich. Die Vorbereitungslehrgänge erstrecken sich über ca. 750 
Unterrichtsstunden und werden nach Bedarf sowohl von der Landwirtschafts-
verwaltung als auch von hauswirtschaftlichen Verbänden durchgeführt. Aktuell 
hat der Vorbereitungslehrgang 2017 - 2019 am AELF Töging begonnen. Mit 
dem Meisterbrief besteht inzwischen auch die Möglichkeit, bei bestimmten Vo-
raussetzungen den Zugang zum Studium an Hochschulen im einschlägigen 
Fachbereich zu erhalten. Wer sich für die Meisterprüfung und Meistervorbe-
reitung interessiert, erhält Auskunft beim zuständigen Fortbildungszentrum für 
Landwirtschaft und Hauswirtschaft Landshut-Schönbrunn. 
Die Ansprechpartnerinnen in Landshut sind: Frau Elke Bröker, Tel.: 0871 
9521-183 und Frau Theresia Seemüller, Tel.: 0871 9521-184. 
 
Zusätzlich bietet die Landwirtschaftsschule Rosenheim in der dreisemestrigen 
Fachschule den Abschluss "Staatlich geprüfte Wirtschafterin für Ernährung 
und Haushaltsmanagement" und parallel die Fortbildung zur Meisterin der 
Hauswirtschaft an. Mit dieser neuen, berufsbegleitenden Meisterschule wurde 
ein Teilzeitmodell (einschl. schuleigener Übernachtungsmöglichkeit) geschaf-
fen, um berufstätigen Frauen aus einem größeren Einzugsgebiet als bisher die 
Fortbildung zur Führungskraft in der Hauswirtschaft zu erleichtern. Auskunft 
dazu unter www.aelf-ro.bayern.de.  
 
  

http://www.aelf-sr.bayern.de/
http://www.aelf-ro.bayern.de/
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Landwirtschaft 

Abschlussprüfungen im Beruf Landwirt/Landwirtin 
Bei der diesjährigen Freisprechungsfeier wurden im Sparkassensaal Straubing 
insgesamt 61 junge Landwirte/innen verabschiedet, darunter sieben Damen.  
Die freizusprechenden Auszubildenden haben ihre praktische Ausbildung in 
den Landkreisen Deggendorf, Dingolfing-Landau, Regen, Regensburg und 
Straubing-Bogen absolviert. Unter den Absolventen sind auch 23 sogenannte 
ĂQuereinsteigerñ mit bereits abgeschlossener Berufsausbildung, die sich im 
Rahmen des Bildungsprogramms ĂLandwirtñ (BILA) qualifiziert haben.  
Als Prüfungsbeste wurden geehrt: 
¶ Lukas Hahn, Kirchroth, Lkrs. SR-BOG 
¶ Christoph Pöschl, Ascha, Lkrs. SR-BOG 
¶ Michael Zitzelsperger, Langdorf, Lkrs. REG 
¶ Dr. Angelika Burgkart, Eichendorf, Lkrs. DGF-LAN 
 

 

Absolventen aus dem Landkreis Straubing-Bogen, Foto: E. Ammer 

 
Landwirtschaftsschule Straubing eröffnet das Wintersemester 2017/18 
mit 22 Erstsemestern und 19 Drittsemestern 
Zum Wintersemester 2017/2018, das von Ende Oktober bis Ende März dauert, 
begrüßte Schulleiter Josef Groß 41 junge Studierende aus sechs Landkreisen. 
Das Lehrerkollegium, bestehend aus neun Haupt- und vier Nebenlehrern, wer-
de den Studierenden Wissen vermitteln und sie auf ihrem Weg als künftige 
Betriebsleiter dabei unterstützen, die richtigen unternehmerischen Entschei-
dungen zu treffen, so der Schulleiter bei der Eröffnungsrede. 
Neben den produktionstechnischen Fächern steht vor allem die Ausbildung 
zum landwirtschaftlichen Unternehmer im Vordergrund. Es wird umfangreiches 
Wissen in Betriebswirtschaft, Unternehmensführung sowie Steuer- und Sozial-
recht vermittelt. Zur Weiterentwicklung der persönlichen Kompetenzen werden 
die Studierenden in Rhetorik geschult und besuchen ein Seminar zur sozialen 
und religiösen Bildung. Der erfolgreiche Abschluss der Landwirtschaftsschule 
berechtigt zum F¿hren des Titels ĂStaatlich gepr¿fter Wirtschafter des Land-
bausñ. Auch wesentliche Teile der Meisterpr¿fung werden bereits an der 
Fachschule abgelegt.  
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Aktuelle Informationen des Amtes 

L 1 Förderung 

Ergebnisse der Mehrfachantragstellung 
2.377 Landwirte haben im Jahr 2017 in Stadt und Landkreis SR einen Mehr-
fachantrag gestellt. Das sind 49 weniger als noch 2016 (- 2 %). Der Struktur-
wandel hat sich damit in SR im Vergleich zum Vorjahr wieder etwas 
beschleunigt. 
Bei der Flächennutzung fällt der starke Rückgang des Getreideanbaus um 
knapp 6 % (- 1.438 ha) auf nunmehr 23.915 ha ins Auge. Das liegt v. a. an 
Anbaueinschränkungen beim Winterweizen (- 1.100 ha). Der Zuckerrübenan-
bau stieg erneut um fast 16 % auf 8.228 ha (Vorjahr: + 12 % auf 7.107 ha); so-
wohl die Stärkekartoffeln als auch die sonstigen Kartoffeln gaben nur leicht auf 
5.344 ha nach. Die Eiweißpflanzen werden weniger (- 27 % auf 336 ha). 
 
Bei den Ökologischen Vorrangflächen (ÖVF) im Rahmen des Greening ergibt 
sich für 2017 folgendes Bild: 
 

 Betriebe 
 

ha 
 

Anrech- 
nungsfaktor 
(Gewichtung) 

ha 
gewichtet 
 

SR 
% 

BY 
% 

ÖVF insgesamt 931 5.351   2.775 
  

Zwischenfrüchte 508 3.434 0,3 1.030 37% 44% 

Brache 563 1.208 1 1.208 44% 25% 

Stickstoffbindende 
Pflanzen 

167 574 0,7 402 14% 24% 

 
Große Veränderungen haben sich damit im Vergleich zu 2016 nicht ergeben. 
Mit Blick auf den bayerischen Durchschnitt werden im Dienstgebiet SR die 
Greeningauflagen bei den ÖVF überdurchschnittlich stark mit Brachen erfüllt. 
Vergleichsweise wenig Zwischenfrüchte und Eiweißpflanzen werden in diesem 
Zusammenhang angebaut. 
 
Auszahlung der Fördermittel 2017 
Derzeit läuft die erste Abrechnung des Bayerischen Kulturlandschaftspro-
gramms (KULAP) und des Bayerischen Vertragsnaturschutzprogramms 
(VNP). Heuer werden alle Maßnahmen mit folgenden Ausnahmen berück-
sichtigt: 
Die Auszahlung der Maßnahmen mit Meldetermin oder einem Stichtag nach 
Ende der Bearbeitungsphase (B25/B26/A62/63 = Gülleausbringung, B35/B36/ 
A32 = Winterbegrünung, B39 = Verzicht auf Intensivfrüchte, B50 = Heumilch 
und B60 = Sommerweidehaltung) wird, wie in den vergangenen Jahren, erst in 
einer späteren Abrechnung (März 2018) möglich sein. Die Überweisung der 
bewilligten Beträge an die Antragsteller ist für den 11. Dezember vorgesehen. 
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Bereits am 30. November wird die gesamte Ausgleichszulage (AGZ) in be-
nachteiligten Gebieten (etwa 2,1 Mio. ú bei gut 1.000 Betrieben in SR) ausbe-
zahlt. 
Kurz vor Weihnachten, am 21. Dezember werden dann die Direktzahlungen 
(ca. 22 Mio. ú bei knapp 2.400 Betrieben in SR) vollstªndig ¿berwiesen. 
Damit kommen noch vor Ende 2017 über 90 % der ausstehenden Fördermittel 
bei den Straubinger Landwirten an. Mit dieser zeitnahen Auszahlung der Prä-
mien kann ein Beitrag zur Liquiditätssicherung der Betriebe geleistet werden. 
 
Bayern stärkt Kulturlandschaftsprogramm 
Die Antragstellung für den Verpflichtungszeitraum 2018 - 2022 für Maßnah-
men im Bayerischen Kulturlandschaftsprogramm (KULAP) und im Bayerischen 
Vertragsnaturschutzprogramm (VNP) wird vom 8. Januar bis 23. Februar 2018 
möglich sein. 
Angeboten werden in jedem Fall alle KULAP-Maßnahmen, die auch in diesem 
Jahr beantragt werden konnten:  
 

¶ Ökolandbau (Programmteil B10/11) 

¶ extensive Nutzung von Grünland (B20/21) 

¶ emissionsarme Ausbringung von Wirtschaftsdünger (B25/26) 

¶ Umwandlung von Acker in Grünland entlang von Gewässern und 
sonstigen sensiblen Gebieten (B28/29) 

¶ Anlage von Gewässer- und Erosionsschutzstreifen (B34) 

¶ Winterbegrünung mit Wildsaaten (B36) 

¶ Mulch-, Streifen- oder Direktsaat bei Reihenkulturen (B37/38) 

¶ Verzicht auf Intensivfrüchte in wasserwirtschaftlich sensiblen Gebieten 
(B39) 

¶ Anlage von Blühflächen (B47/48) 

¶ Erneuerung von Hecken (B49), extensive Futtergewinnung (B50), Mahd 
von Steilhangwiesen (B51), Erhalt von Streuobst-Wiesen (B57), exten-
sive Teichwirtschaft (B58), Anlage von Struktur- und Landschaftsele-
menten (B59) 

¶ Sommerweidehaltung (B 60). 
 
Im kommenden Jahr werden auch wieder Verpflichtungen für die Maßnahmen 
B44-46 ĂVielfªltige Fruchtfolgeñ angeboten. 
 
Weitere Informationen zum KULAP und zur Neuantragstellung gibt es im 
Internet unter www.landwirtschaft.bayern.de/kulap. 
 
Stickstoffbindende Pflanzen als Ökologische Vorrangflächen (ÖVF) 
Künftig ist die Verwendung von Pflanzenschutzmitteln bei den stickstoffbin-
denden Pflanzen, die als ÖVF beantragt wurden, verboten. Diese Regelung 
gilt für Beihilfeanträge ab dem 1. Januar 2018. 
 
Berthold Krottenthaler 

http://www.landwirtschaft.bayern.de/kulap
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L 2 Bildung und Beratung 
 

L 2.1 Ernährung, Haushaltsleistungen 
 

Seminare für landwirtschaftliche Unternehmerinnen und Unternehmer im 
Herbst/Winter 2017/18 
Detaillierte Seminarinformationen zu allen Einkommenskombinationen ein-
schließlich der Online-Anmeldemöglichkeit finden Sie auf der Homepage 
des Amtes und unter www.diva.bayern.de. 
 
Angebote f¿r ĂJunge Eltern/Familien mit Kindern bis zu drei Jahrenñ 
Die Programmreihe ĂKinderleicht und lecker - Fit und gesund durch den 
Familienalltagñ für Familien mit Kindern bis zu drei Jahren wird auch weiter-
hin fortgeführt. Die Angebote aus den Bereichen Ernährung und Bewegung 
helfen Mamas, Papas, Omas, Opas und Tageseltern dabei, gesundes Essen 
und körperliche Aktivitäten ganz leicht in den Alltag mit Kindern einzubauen.  
In Workshops, praktischen Vorführungen und in Outdoor-Veranstaltungen kön-
nen die Teilnehmer Wissenswertes und Praktisches erfahren, selber auspro-
bieren und Anregungen mit nach Hause nehmen. 
Neue Referenten im Netzwerk sind: Frau Gerda Bachl-Staudinger aus Irlbach 
und Herr Candy Konz aus Straubing. Beide sind im Bereich Bewegung tätig. 
 
Im Jahr 2017 wurden insgesamt 59 Termine angeboten, z. B. Einführung 
der Beikost ï Zeit für Babys Brei; Kinderernährung von A bis Z; Wir machen´s 
selbst, gesund und lecker; Bärenstark ins Leben; Bewegung macht schlau; 
BewegungsReich; Ab nach draußen!  
Alle Veranstaltungen sind kostenfrei, nur bei manchen Angeboten kann ein ge-
ringer Unkostenbeitrag für Lebensmittel anfallen. Mutter-Kind-Gruppen haben 
die Möglichkeit, individuelle Termine zu buchen. Bitte geben Sie die Infor-
mationen an junge Eltern/Familien weiter. Anmeldung und Kursbeschrei-
bungen online unter www.aelf-sr.bayern.de/ernaehrung/familie. 
Ansprechpartnerin am Amt ist Frau Kerstin Schöfer, Tel.: 09421 8006-216. 
 

 
 

© LfL/Wolfgang Seemann 

http://www.diva.bayern.de/
http://www.aelf-sr.bayern.de/
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Gesund und fit im Kinderalltag 
Für Familien mit Kindern im Alter von drei bis sechs Jahren werden im Rah-
men des Kita-Programms folgende sechs qualitätsgesicherte Maßnahmen im 
Bereich Ernährung und Bewegung angeboten: 

¶ Eltern-Kind-Kochen 

¶ Frühstückswoche 

¶ Sinn und Unsinn von Kinderlebensmitteln 

¶ Komm, mach mit ï wir gehen zum Bauernhof 

¶ Wanderung mit Picknick 

¶ Fitness-Olympiade 
 
Die Bildungsangebote finden überwiegend in den Kindergärten statt.  
 
Am Kita-Programm beteiligen sich im Landkreis Straubing-Bogen im ersten 
Halbjahr 2018 folgende Einrichtungen:  

¶ Kindergarten St. Josef, Leiblfing 

¶ Kindergarten St. Elisabeth, Straßkirchen 

¶ Kindergarten St. Michael, Rain  
 
Interessierte Erzieherinnen können sich an das Amt für Ernährung, Landwirt-
schaft und Forsten Straubing wenden. Ansprechpartnerin ist Frau Claudia 
Kimberger, Tel.: 09421 8006-211. 
Nähere Informationen finden Sie unter www.ernaehrung.bayern.de. 
 
Ingeborg Hüllbusch 
  

http://www.ernaehrung.bayern.de/
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L 2.2 Landwirtschaft 
 

Einzelbetriebliche Förderung 2017/18: veränderte Konditionen! 
Die Richtlinien der Einzelbetrieblichen Förderung sind im Juni 2017 in Kraft 
getreten und gelten bis zum 31.12.2018. Im AFP-Programm sind nur noch 
Stallbaumaßnahmen förderfähig und es sind die höheren Auflagen der Pre-
miumförderung zu erfüllen. Das bedeutet, dass z. B. auch für die Laufstaller-
weiterung ein Auslauf für die komplette Herde mit 1,5 m2/Kuh notwendig ist. 
Die Zuschusshöhe beträgt 25 %, bei besonderen Vorhaben, z. B. Umsteller 
Anbindehaltung ï Laufstall oder eine Investition in der Zuchtsauenhaltung gibt 
es 5 % mehr Zuschuss. Das zuwendungsfähige Investitionsvolumen ist auf 
400.000 ú begrenzt. Neben den Stallbauten ist noch die Direktvermarktung  
(z. B. Hofladen) mit einem Zuschuss von 15 % förderfähig.  
 
Zusätzlich muss der Betrieb beim Auswahlverfahren eine Mindestpunktzahl 
von 100 Punkten erreichen. Punkte gibt es z. B. für Junglandwirte (33 Punkte) 
und für gut ausgebildete Betriebsleiter (Gehilfe + Landwirtschaftsschule = 50 
Punkte) sowie besondere Verfahren in der Tierhaltung zur Steigerung des 
Tierwohles (z. B. Umsteller = 66 Punkte) oder Verfahren zum Umwelt- und Kli-
maschutz. Letztendlich ist bei jedem Förderfall eine individuelle Prüfung zur 
Festlegung notwendig. 
 
Für die Antragsstellung benötigt der investitionswillige Landwirt einen Bauplan 
mit Baugenehmigung. Auch Kostenvoranschläge der kompletten Maßnahme 
sollten vorliegen. Allerdings dürfen noch keine Kauf- und Lieferverträge abge-
schlossen werden. Dieses führt zum Ausschluss der Förderung.  
Für das Jahr 2018 werden drei Auswahlrunden angesetzt. Die erste Auswahl-
runde ist am 02.02.2018, die zweite am 01.06.2018 und am 31.10.2018 die 
letzte. Zu diesen Terminen muss der Antrag mit allen Unterlagen vollständig 
eingereicht sein, ansonsten wird er abgelehnt. 
Interessierte Landwirte sollten sich schon frühzeitig mit dem Amt für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten (Tel.: 09421 8006-221, Frau Triphaus) 
in Verbindung setzen. 
 
Jetzt ist es Gesetz: Verbot des Schlachtens hochträchtiger Rinder oder 
Sauen 
Am 1. September ist das Verbot der Abgabe zur Schlachtung von hoch-
trächtigen Rindern oder Sauen in Kraft getreten. Ein hochträchtiges Tier zu 
schlachten macht ökonomisch eigentlich keinen Sinn. Im Einzelfall kann aber 
passieren, dass ein solches Tier geschlachtet werden muss. Dies darf nur 
nach tierärztlicher Indikation erfolgen. Der Landwirt hat die tierärztliche Be-
scheinigung drei Jahre aufzuheben. Dem Landwirt ist zu empfehlen, seine 
Schlachtkühe vor der Abgabe zur Schlachtung auf eine Trächtigkeit durch 
Tierarzt, Besamungstechniker oder Milchtest untersuchen zu lassen und die-
ses entsprechend zu dokumentieren. 
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Neues Förderprogramm vom Bund: Förderung von Maßnahmen zur 
Steigerung der Energieeffizienz in der Landwirtschaft und im Gartenbau 
Zuwendungszweck: Der Primärverbrauch soll sich bis 2020 um 20 % gegen-
über der prognostizierten Entwicklung verbessern. Es sollen investive Maß-
nahmen gefördert werden, welche die Markteinführung hocheffizienter Tech-
nologien unterstützen. Gegenstand der Förderung sind folgende Maßnahmen: 

¶ Einzelmaßnahmen:  
Förderfähig sind einzelne oder mehrere Investitionen zum Ersatz oder 
zur Nach- bzw. Umrüstung von einzelnen Anlagen bzw. Aggregaten,  
z. B. Umdecken Gewächshaushülle, Einbau Energieschirm, Vorkühler 
Milchkühlanlagen. Ĕ 30 % Investitionszuschuss  

¶ Systemische Optimierung: 
Auf der Grundlage eines Energieeinsparkonzeptes werden der Ersatz 
und die Erneuerung technischer Systeme gefördert. Die systematische 
Optimierung umfasst alle Anlagen bzw. Anlagenteile, die dazu 
beitragen, den Energieverbrauch eines bestehenden Systems um 
mindestens 25 % zu verringern, z. B. Modernisierung Melktechnik, Füt-
terungsanlagen, Kühlhäuser, Trocknungsanlagen. 
Ĕ 20 % Investitionszuschuss bei mind. 25 % Energieeinsparung oder  
Ĕ 30 % Investitionszuschuss bei mind. 35 % Energieeinsparung  

¶ Neubau von Niedrigenergie-Gebäuden zur pflanzlichen Erzeugung:  
Die Maßnahmen sind förderfähig, wenn eine Energieeinsparung von 
mindestens 40 % gegenüber der Referenz erzielt wird. Die erreichbare 
Energieeinsparung im Vergleich zum heutigen Standard (Referenz) ist 
durch ein Energieeinsparkonzept zu ermitteln.  
Ĕ 20 % Investitionszuschuss bei mind. 40 % Energieeinsparung  
Ĕ 30 % Investitionszuschuss bei mind. 50 % Energieeinsparung  
Ĕ 40 % Investitionszuschuss bei mind. 60 % Energieeinsparung 

Nähere Informationen erhalten Sie bei Julia Michl von LandSchafftEnergie am 
AELF Regen unter Tel.: 09921 608-158 oder per E-Mail an Julia.Michl@aelf-
rg.bayern.de. Die Förderabwicklung läuft über die Betreuer Martin Steinbach, 
Wiesent (Tel.: 09482 3660), BBA-Baubetreuung Agrar oder Herrn Bliemel, 
Eggenfelden-Gern (Tel.: 08721 701-145), bbv-LandSiedlung. 
 
Hildegard Triphaus 
 

Verstärkung für die Verbundberatung 
Als Partner in der Verbundberatung sind die Maschinenringe im Bereich der 
Arbeitswirtschaft und Betriebsorganisation tätig. Die Beratung beinhaltet unter 
anderem Möglichkeiten der Arbeitsentlastung am Betrieb, die Chancen der 
überbetrieblichen Zusammenarbeit oder auch das Erstellen eines nachhaltigen 
Betriebskonzepts für die Zukunft. Auch Auswirkungen der neuen Düngever-
ordnung auf betriebliche Wachstumsüberlegungen oder zu Anpassungsstra-
tegien bei Düngerüberhang können Beratungsinhalt sein. Ansprechpartner im 
Bereich der MR Niederbayern GbmH ist Wolfgang Sturm, Tel.: 09421 84120, 
der als Landwirt um sehr praxisnahe Lösungen bemüht ist. 

mailto:Julia.Michl@aelf-rg.bayern.de
mailto:Julia.Michl@aelf-rg.bayern.de
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Bereich Forsten 

Orkan Kolle 
Über die Region des Landkreises hinaus bestimmend für die Waldbauern, de-
ren Holzmarkt und die Waldumbausituationen war der Sommerorkan ĂKolleñ 
Mitte August, der in den beiden Landkreisen Passau und Freyung-Grafenau 
mit rund 2,5 Mio. Festmetern und Tausenden von Hektar Schadflächen eine 
Dimension erreicht hat, die alles bisher Gekannte übertrifft ï uns aber im 
Landkreis jedoch glücklicherweise nicht getroffen hat. Für die am stärksten be-
troffenen Waldbesitzer kommt der Schaden einer waldbaulichen Existenzbe-
drohung gleich. Der Freistaat hat mit einem 100 Millionen-Euro-Soforthilfepro-
gramm darauf reagiert. Dutzende Kolleginnen und Kollegen der Bayerischen 
Forstverwaltung sind mehrere Monate in die Schadensgebiete abgeordnet, um 
bei der raschen finanziellen Entschädigung mitzuhelfen. Hinzu kommen dann 
in den nächsten Jahren enorme Wiederaufforstungsflächen, die in zukunftsfä-
hige Bestockung zu bringen sind. Mögliche Borkenkäferflächen in den nächs-
ten Jahren sind noch gar nicht berücksichtigt. Als Reaktion möchte die Politik 
die Geschwindigkeit des freiwilligen Waldumbaus der zigtausend Waldbesitzer 
erhöhen, hierzu mehr Förster einstellen und ein neues Waldumbauprogramm 
2030 auflegen. 
 
Waldschutzsituation im Landkreis 

Die Borkenkäfersituation im gesamten Landkreis hat eindeutig die Aktivitäten 
und den Jahresverlauf 2017 geprägt. Eine Buchdruckerwelle hat uns von bis-
her selten erlebter Intensität fast überrollt. Allein die eigens für ein Vierteljahr 
angestellte Projektkraft hatte ca. 120 bis 150 Borkenkäfernester entdeckt, mar-
kiert und mit den betroffenen Waldbesitzern und den örtlichen Revierleitern 
kommuniziert. Wenn der September nicht schlagartig herbstlich geworden wä-
re, hätten wir noch deutlich mehr Käferanfälle mit der Gefahr einer nie da-
gewesenen vierten Generation erleben müssen.  
 

 
 

Waldbauern bei einer Borkenkäfer-Informationsveranstaltung 
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Waren die Käferholzmengen im schon stärkeren Käferjahr 2016 bei ca. 21.000 
fm im Landkreis gelegen, so ist der diesjährige Anfall mit grob geschätzten 
70.000 fm mehr als dreimal so hoch gewesen. Die damit einhergehenden 
Vermarktungsschwierigkeiten mit zurückgenommenen Holzpreisen bei so viel 
Käferholz haben Sie alle selbst erfahren müssen.  
 
WICHTIG für Sie als Waldbesitzer ist es jetzt immer noch, alle auffindbaren 
Käfernester und noch vorhandene Einzelwürfe und Kronenmaterial unbedingt 
im Winter aufzuarbeiten und das Holz aus dem Waldbereich zu verbringen. 
 
Geschätzter Schadholzbefall (in Festmetern) durch Borkenkäfer der Jah-

re 2016 und 2017 im Landkreis Straubing-Bogen nach Forstrevieren 

 Konzell Perasdorf Aiterhofen Hofkirchen Mitterfels gesamt 

2016 2.500 2.000 7.000 5.000 5.000 21.500 

2017 8.000 20.000 15.000 10.000 15.000 68.000 

 
Waldbauliche Förderung und Ausblick 2018 
Erfreulicherweise sind ab sofort fast alle Förderkriterien der waldbaulichen 
Förderrichtlinie wieder möglich, d. h. es können beispielsweise Erstaufforstun-
gen, Naturverjüngungen oder Jugendpflegen uneingeschränkt beantragt und 
bezuschusst werden! Aufgrund der auslaufenden Richtlinie bitten wir Sie, die 
Anträge bis spätestens 1. Dezember bei Ihren zuständigen Revierleitern zu 
stellen! Wir beraten Sie hierzu kostenlos und unverbindlich. 
 
Bildungsprogramm Wald 
Auch in diesem Winter werden voraussichtlich zwei bis drei Seminare der 
Forstverwaltung angeboten. Näheres finden Sie in den nächsten Wochen auf 
unserer Homepage (www.aelf-sr.bayern.de/bildung/forstwirtschaft/index.php); 
es ist auch eine Online-Anmeldung möglich. 
 
Forstliches Gutachten 2018 und Antragstellung Förderung 
Im Frühjahr 2018 werden wir wieder die Außenaufnahmen für das Forstliche 
Gutachten zur Situation der Waldverjüngung draußen erheben. Bitte merken 
Sie sich diesen Zeitraum schon mal vor. Wir werden Sie hierzu zum Jahres-
wechsel noch eigens informieren. Der Grundansatz ĂWald vor Wildñ kann nur 
verbessert werden, wenn sich möglichst viele Grundeigentümer aktiv hierzu 
einbringen.  
Die Aufnahmen im Wald sind für uns ein erheblicher logistischer und zeitlicher 
Aufwand in den nur zur Verfügung stehenden ca. zwei Monaten März und 
April. Um neben dieser wichtigen Aufgabe auch Sie als Waldbesitzer noch gut 
beraten zu können, bitten wir Sie, sich wegen beabsichtigter Förderungen von 
Frühjahrskulturen oder ähnlichem bis Mitte Februar 2018 bei Ihrem zustän-
digen Revierförster zu melden und mit ihm zu besprechen, was Sie vorhaben. 
 
Klaus Stögbauer  

http://www.aelf-sr.bayern.de/bildung/forstwirtschaft/index.php
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FZ 3.2 Agrarökologie 

Modellgebiete zum Gewässerschutz 
Die Landwirtschaft wird zunehmend damit konfrontiert, dass ihre Wirt-
schaftsweise das Grund- und Oberflächenwasser zu stark belastet. Ein Ein-
fluss der Landwirtschaft auf das Wasser ist vorhanden, in der Praxis gibt es 
aber große Unterschiede und viele Landwirte führen wirksame Maßnahmen 
zur Verbesserung bzw. zum Erhalt der Wasserqualität durch. Gewässerrand-
streifen und Erosionsschutz durch Mulchsaat von Reihenkulturen sind be-
kannte Beispiele für solche Maßnahmen. Der Effekt solcher Maßnahmen ist 
umso besser, je mehr Landwirte sich in einem Gebiet daran beteiligen. Bei ge-
ringer oder lückiger Beteiligung stellen sich eventuell die gewünschten Effekte 
nicht oder nur in geringem Ausmaß ein. Daher wurden mit den Wasserwirt-
schaftsämtern sogenannte Modellgebiete ausgewählt, in denen durch intensi-
ve Beratung eine möglichst hohe Beteiligung an gewässerschonenden Maß-
nahmen erzielt werden soll. Die Auswahl der Modellgebiete erfolgte anhand 
verschiedener Kriterien: zum einen muss die Wasserqualität in einem verbes-
serungswürdigen Zustand sein, zum anderen sollen die Gebiete nicht zu groß 
sein oder auch andere Effekte, die die landwirtschaftlichen Maßnahmen ver-
fälschen könnten, sollen möglichst ausgeschlossen sein. In einzelnen Gebie-
ten werden Messwerte gemacht, die den Effekt der Maßnahmen dann zeigen.  
Ansprechpartner sind die Wasserberater. In Niederbayern stehen ab Septem-
ber insgesamt acht Wasserberater zur Verfügung:  
 

 Dienstort Telefon Zuständigkeitsbereich 

Alois Dorfmeister 
 

Anton Maier 
 

Christoph Biberger 
 

Hermann Kelnberger 
 

Andreas Huber 
 

Stefan Wipplinger 
 

Ruth Brummer 
 

Stephan Obermaier 

DEG 
 

DGF 
 

KEH 
 

LA 
 

LA 
 

PA 
 

PAN 
 

SR 

0991 208-0 
 

09951 693-213 
 

09443 704-123 
 

0871 603-133 
 

0871 603-0 
 

0851 9593-413 
 

08561 3004-118 
 

09421 8006-322 

DEG 
 

DGF 
 

KEH 
 

LA (Hohenthann) 
 

LA 
 

PA, FRG, REG 
 

PAN 
 

SR 
 

Die Wasserberater werden in den Modellgebieten verstärkt tätig werden. Es 
werden dort zum Beispiel vermehrt Versammlungen, Führungen in Demoan-
lagen oder auch Einzelberatungen angeboten. Bitte beteiligen Sie sich aktiv 
daran. Nur bei einer hohen Beteiligung werden Verbesserungen sichtbar. 
 

Folgende Modellgebiete wurden für den Landkreis Straubing-Bogen festge-
legt: 
 

Flusswasserkörper Grundwasserkörper Ansprechpartner 
Wasserberater 

Reißinger Bach bis 
Einmündung Saubach, 
Saubach, Raintinger Bach 

Quartär Straubing Stephan Obermaier 
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Wer sich näher über die zugrunde liegenden Grundwasser- und Flusswasser-
körper bzw. Messwerte informieren will, findet diese im Internet unter 
www.wrrl.bayern.deĄUmweltatlas Bayern. 
 

 
 

 

Markus Grundner  

http://www.wrrl.bayern.de/

































